
Dorfrallye Boren 2024
Radtour über Hegeholz, Lindaunis,

Lindau und Klein-Boren
(Fahrrad-Zeit: ca. 2 bis 2,5 Stunden für 12,5 km)

alle Meterangaben sind ca.-Angaben

Vorname, Nachname oder Team-Name:
Muss ausgefüllt sein zum Teilnahme an der Preisvergabe.

_______________________________________________________________

Start und Ziel: Kirche in Boren

Achtung: Wie viele Straßenlaternen befinden sich insgesamt auf den
linken Seiten der gesamten Radstrecke? _________________

Vom Kirchplatz aus, mit der Kirche im Rücken, radeln wir nach rechts.
Achtung! Der Radweg ist hier uneben, viele Wurzelaufbrüche sind auf
der Strecke.

Nach ca. 480 Metern biegen wir mit unseren Drahteseln nach rechts in
die Straße „Kiesbyfeld“ ab. Dem Straßenverlauf folgen wir 740 Meter
bis beim Haus Nr. 13 (auf der linken Seite) unser Weg rechts
weiterführt. (Geradeaus ist die Durchfahrt verboten.)

Dem Weg folgend radeln wir in den Wald.

An der T-Kreuzung im Wald (ca. 200 Meter) biegen wir links ab. Zu
welchem Gebäude führt der Trampelpfad auf der rechten Seite?
__________________

Nach einer kleinen (250 Meter) Wegstrecke steht auf der linken Seite
ein hübsch-renoviertes Bauernhaus mit der Hausnummer 6.

Wiederum links neben dem Gebäudekomplex befindet sich ein weiß
gestrichener Stein.

In den Stein gemeißelt steht die Jahreszahl ____________.

Die hier wachsende __________ wurde von Carl-Heinz Brix in
Eigeninitiative gesetzt.

Am Gebäude steht die Jahreszahl ____________. In dieser
Bauernstelle, Papenfeld Nr. 6, wohnte lange Zeit die Familie Brix.

1899 kaufte Carl Brix die Parzellierung vom Gut Lindauhof. Er war
Landwirt und stellte mit seiner Frau Emma ab 1912 Käse her.
Hergestellt wurde ein gekochter „Kümmelkäse“, der aus Quark
gewonnen wurde. Die „Käseküche“ befand sich im linken Gebäude.
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Diese Arbeit brachte ihm den Spitznamen _________________________
ein.

Im Raum Angeln trug dieser Käse den Namen „Pottkäse“. Der Verkauf
des Käses entwickelte sich sehr bald zu einem gut laufenden
Geschäft. Carl fuhr mit Pferd und Wagen den Käse übers Land zum
Verkaufen. Der Verkauf gegen Bezugs-Marken in den 1940 Jahren und
ein Herstellungsverbot beendeten das Geschäft.

Heinrich Brix (Sohn von Carl und Emma) gründete daraufhin ein
Fuhrunternehmen.

Nun folgen wir der Straße weiter für ca. 1500 Meter. Auf der T-
Kreuzung „Papenfeld“ – „Lindaufeld“ - „Hegeholz“ wächst eine
Freiheits-______________. Unser Weg führt an dieser Kreuzung, aus
Papenfeld kommend, nach links, Richtung Hegeholz.

Ca. 300 Meter geradelt, sehen wir rechts einen Wanderweg, der in den
Wald führt.

Folgt man (ggf. schieben wir das Rad) diesem Weg durch den
sogenannten ____________wald oder_____________wald, bringt er uns
nicht nach Walhalla, sondern zu 44 Grabhügeln aus der Wikingerzeit.
Diese verteilen sich auf 2 Geländekuppeln. Gut zu erkennen sind 1

Langbett-Grab und 3
Grabhügel.

Nur wer im Kampf stirbt, kam
nach Walhalla, so glaubten es
die Wikinger. Die Gräber in
Hegeholz ragten zur damaligen
Zeit heraus und waren so gut
sichtbar für die Händler, die auf
ihrem Weg
nach____________________ die
Schlei entlang reisten. Heute

gibt der Wald einen schönen aber versteckten Blick auf das Lindauer-
Innen-Noor frei.

Welcher Gegenstand hilft beim Genießen des Blickes?
___________________

Jetzt radeln wir aus dem Wald kommend rechter Hand auf der Straße
„Am Nißberg“ weiter. So kommen wir an der Siedlung Hegeholz (auf
der linken Seite) vorbei bis wir nach

1200 Metern auf eine größere Straße, die „Schleistraße“, stoßen und
rechts auf diese einbiegen. Wir befinden uns nun in Lindaunis.

Achtung: Erste Schätzfrage am Restaurant „Schlei Kate“ im Fenster:
____________________________________________________________

Der „Schleistraße“ bergab für 1200 Meter folgend, finden wir auf der
rechten Seite wieder einen Gedenkstein: Welches Datum steht in der
oberen Reihe? _______________

Der Stein steht auf dem Vorplatz des ehemaligen Bahnhofsgebäudes.
Der Bahnhof ist heute stillgelegt. Die Chronik von Boren von 2015
erzählt von einer sehr einsamen Gegend hier in früheren Zeiten. Dies
änderte sich jedoch bald nach dem Bahnhofsbau. Bauarbeiten setzten
ein, es entstanden ein Bahnhofshotel (von 1884 bis 1970, welches
gleichzeitig Poststelle war), ein Getreidehandel, im Schuppen lagerten
Kohlen, einiges mehr und eine Ziegelei in der Nähe. Angelegt wurde
auch ein Gleis zur Verladung von Vieh zum Transport Richtung Süden
z.B. ins Ruhrgebiet. Im Bahnhofshotel gab es „Kino“,
Tanzveranstaltungen und Kinder-Tanzkurse.

Drehen wir uns um, haben wir den Stein im Rücken und sehen auf die
Lindaunis-Brücke.

Die Straßen- und Eisenbahn-Klappbrücke hier an der schmalsten
Stelle der Schlei verbindet 2 Halbinseln:____________ im Norden und
____________________ im Süden.
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Von 1881 bis 1926 war hier zunächst eine Eisenbahn-Drehbrücke. Sie
war Teil der Strecke Kiel – Flensburg. Die Brücke wurde 1927 durch die
noch z.T. vorhandene Brücke ersetzt. Bis 1986 hielten auch
Personenzüge am Bahnhof Lindaunis.

Wieder auf‘s Rad gestiegen, mit der Brücke auf der linken Seite geht
es weiter an der Bahnstrecke lang.

Nach ca. 200 Meter erreichen wir auf der linken Seite den
Campingplatz Lindaunis.

Achtung: Zweite Schätzfrage
am Campingplatz im Fenster:

__________________________

__________________________

Weiter geht’s vom
Campingplatz kommend nach
links. Rechts sehen wir noch
einmal für einen kurzen
Moment das Lindauer-Innen-
Noor hinter der Bahn. Links
lässt sich ein Blick auf das
Lindauer-Außen-Noor werfen.

Der Straße für 950 Meter
folgend, erreichen wir Lindau.
Die erste Erwähnung von
Lindau war 1488 als „van
Linda“ oder „Lindaa“.

Ein ehemaliger Bürger Lindaus ist Michael Schulte, Singer-Songwriter,
der bis zu seinem 11. Lebensjahr in Lindau gelebt hat. Er ersang für
Deutschland den ______. Platz beim Eurovision Song Contest 2018 in
________________________.

Wir radeln geradeaus zur Mühle von Lindau/Lindaumühlenholz, die wir
nach ca. 280 Metern erreicht haben. Die Windmühle ist ein
Galerieholländer. Sie wurde ________ erbaut und blieb bis 1989 in
Betrieb. Noch heute im funktionstüchtigen Zustand beherbergt sie eine
Ferienwohnung.

Sie ist eine von 2 Mühlen des Gut Lindau. Ihre Vorgängerin soll die alte
Windmühle aus Ekenis gewesen sein. Beim Sturm 1836 wurde sie
umgeweht. So plaudert die Chronik.

An der Mühle drehen wir um
und radeln die Straße zurück
bergab. Nach ca. 280 Metern
steht linker Hand ein
Hinweisschild: „Café
Lindauhof“.

Nach dem Rechts-abbiegen
folgen wir der Straße
„Lindauhof“ und erreichen das
Herrenhaus Lindauhof nach nur
300 Metern.

Es ist das älteste Herrenhaus in Angeln, ein eingeschossiger
Backsteinsaalbau. Erbaut wurde das Gut von 1415 bis 1464 als Hof
Lindau, mit dem Namen „Wasserburg tho de Lindow“. Ein späterer
Name war „Hoff tho de Lindow“. Das Gebäude zeigt sich mit einem
hohen Feldsteinkeller, sowie einem Fachwerkgiebel. Das Wohnhaus ist
ein typisches Gebäude der Wohnkultur eines Angeliter Adelhauses des
16. Jahrhunderts. Heute ist das Gut ein historisches Denkmal. (Boren
im Film wird 2025 Thema einer Dorfralley.)

„HCAB“ an der Ostseite des Hauses bedeutet vermutlich (H
unbekannt) Christian August (von) Brockdorf. Welche Jahreszahl steht
auf der Hauswand?__________________
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1779 übernimmt der dänische König _____________ VII. das Gut. 1784
führte der König die Aufteilung des Gutes in 44 Parzellen durch.

Begeben wir uns auf den weiteren Weg. Der hält ja auch noch einiges
für uns bereit.

Folgen wir dem Weg, vom
Parkplatz kommend ganz links,
führt er durch einen Wald, rauf
und runter für 680 Meter.

Rechter Hand in der
Stammstraße Nr. 1 (am Ende der
Straße) auf einer kleinen Anhöhe
steht das Gemeindehaus der
Gemeinschaft der evangelischen
Kirche in Lindau. Die
Grundsteinlegung und
Einweihung feierte die
Gemeinschaft im Jahr
___________. Heute sind
__________ Fenster des
Gebäudes und des Turmes
zugemauert.

Auf dem Turm steht ein Kreuz mit
der Inschrift

„____________________________________________________________“.

Schwingen wir uns erneut auf‘s Rad, um rechts bergab zu radeln und
dann an der nächsten Straße rechts abzubiegen.

Anschließend biegen wir nach 350 Metern auf der linken Seite in die
Straße „Dorfstraße“ ab. Das erste Haus auf der rechten Seite befindet
sich heute in Privatbesitz, dort befand sich die Meierei von Lindau. Die
Genossenschaft startete 1888 mit der Milchabnahme. Hergestellt

wurden Butter und Käse. Ende Juli 1971 wurde die Meierei
geschlossen.

Das Gebäude gleich daneben war früher die Tischlerei von Lindau.

Radeln wir auf der Straße („Dorfstraße“) weiter, erreichen wir nach 110
Metern eine (T-)Kreuzung. Hier stoppen wir für einen Moment und
schwenken den Blick nach Halb-Rechts. Ein weiterer
Handwerksbetrieb hat Spuren hinterlassen: Wir blicken auf die
ehemalige _________________.

Links auf der Kreuzung wächst eine _________. Diese
Friedens__________ hat einen ganz besonderen Platz. Sie wächst
________________________________________.

Hinter dieser Formation leitet uns unser Weg links in die Straße „An der
Au“. Das Rad bringt uns in Richtung Klein-Boren und führt über die
Bahnschienen der Strecke „Kiel-Flensburg“ durch ein kleines Tal.

Auf der linken Seite sehen wir eine Niederung mit einer Au, die
Papenfelder Au.

Den Hof Rehberg lassen wir auf der linken Seite liegen. In Rehberg
stand eine von 4 Ziegeleinen in Boren. Sie befand sich rechts von den
Gebäuden. Das linke Gebäude (früherer Schweine- und Pferdestall)
ziert sich mit einem _______________ auf einem Windkompass.

Nun zeigt sich ebenfalls links, etwas versteckt, die Güderotter Au. Wir
strampeln durch die im Volksmund „Borener _______________“
genannte Gegend.

1766 kommt es zur Aufhebung der Feldgemeinschaften, die
Einkopplung wird durchgeführt und die Knicks werden angelegt.
Knicks prägen heute noch das Bild der Landschaft in Angeln, wir
können hier einige sehen.
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Nach einer kurzen steileren Strecke erblicken wir auf der rechten Seite
einen Hof. An der Straße steht eine Bank und 3 Tiere bewachen die
Hofeinfahrt. Welche sind es?_______________________________

Der Straße folgend, geradeaus Richtung Klein-Boren, erreichen wir die
Kreisstraße. In Klein-Boren stand auf der linken Seite eine weitere
Ziegelei.

Biegen wir nun nach rechts ab, führt die Straße zurück zur Kirche, zu
unserem Ausgangspunkt.

Doch kommen wir vorher am „______________________“ vorbei. In
diesem Gebäude (Am Wald 1) befand sich die „Gaststätte Petersen“,
in früheren Zeiten mit einem Saal in der 1. Etage. Das Gebäude
gehörte eine Zeit lang Illa Blaue. Sie war Künstlerin. In den Räumen
gab es in jener Zeit unterschiedliche Veranstaltungen wie z.B.
Lesungen.

Kai Sichtermann, Sohn von Illa Blaue, wohnte hier gemeinsam mit ihr
und anderen Familienmitgliedern. Kai Sichtermann gehörte zu den
Gründungsmitgliedern und war Bassist der deutschen
(Polit-)Rockband „Ton, Steine, Scherben“. „Die Scherben“ zählten zu
den bekannten Gruppen der 1970er und 1980er. Ihr Sänger war
______________________________. 1985 löste sich die Band auf.

Dies war die letzte Station unserer Radtour. Der Straße weiter folgend,
erreichen wir nach ca. 3000 Metern die Kirche und Zielpunkt für diese
Ralley.

Rallye-Start
Freitag 31.5.2024

Ausgabe der Rallye-Unterlagen
CoWorking Schlei, Möhlenstraat 7, 24392 Boren
oder
www.coworking-schlei.de/dorfrallye

Rallye-Ende
Freitag 14.6.2024 - 20:00 Uhr

Abgabe
Alle ausgefüllten Bögen im CoWorking-Space ggf. in den Postkasten
werfen.

Preisverleihung im Festzelt
Samstag 15.6.2023 19.30 Uhr

Preise nur an Anwesende oder Vertreter (notiert auf Bogen).

Quellen & Mitarbeit:
Ein herzlicher Dank geht an die Unterstützer*innen, die mit Worten,
Zuhören, Diskutieren und Radfahren zu dieser Ralley beigetragen
haben:
Helga Marten, Valerii Kurbachow, Elisabeth Matthiesen, Dorlis & Peter
Lausen, Kai Thomsen, Christian Hansen, Anja Barth, Antje Brix

Ralf Wiechers für das Layout.

Ausarbeitung durch Gabriele Franke.

Nächste Rallye
Die 3. Tour erscheint 2025 zum Dorffest
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